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Sektionsausflug  
zum Nationalpark Triglav in Slowenien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von Freitag, dem 13. bis zum Sonntag, dem 15. Juli 2018 
 
 

          
 

     T   
 
Weitere Bilder auf: Dropbox: 
https://www.dropbox.com/sh/cofek2ls82m4ggo/AAD37Uj0AiS6DXp1kZRvLGpUa?dl=0 
 
Teilnehmer: 7 Sektionsmitglieder Peter Dullnig, Agnes Gruber, Erika Huber, Max Brecht, 
Herbert Neumayer, Johann Schwaiger und Josef Straif 
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Wir starteten am Freitag, dem 13.07.2018 um 06.00 Uhr vom Intersparparkplatz, zuerst auf 
der B 164 nach Dienten, Mühlbach und Bischofshofen. Dann weiter auf der Autobahn durch 
den Tauerntunnel und den Katschbergtunnel nach Villach und durch den Karawankentunnel 
zur Abfahrt Jesenice in Slowenien. Danach auf der Bundesstraße nach Mojstrana und dann 
Richtung Süden vorbei am Nationalparkmuseum in das Vrata-Tal. Vrata-Tal heißt übersetzt 
„Tür“. Im Vrata-Tal besuchten wir in der Früh den Wasserfall Peričnik und fuhren dann weiter 
zum Parkplatz bei der Aljazev Dom Hütte Seehöhe 1.050 m. Nach einer kurzen Kaffeepause 
checkten wir noch kurz die Ausrüstung und stiegen dann Richtung Triglav auf. In der Früh 
hatten wir schon einen herrlichen Ausblick auf die mächtige Nordwand des Triglav. Die Gruppe 
teilte sich dann hinten im Vrata-Tal. Die Gruppe mit Peter Dullnig, Agnes Gruber, Erika Huber, 
Max Brecht und Johann Schwaiger steigen über den Prager-Steig auf Richtung Triglavski 
Domhütte. Herbert und Sepp gingen zuerst Richtung Süden zur Luknja-Scharte und weiter 
über den Bamberger-Steig und stiegen dann von Süden her zum Triglav auf.  
 
Die Gruppe Peter Dullnig stieg über den Prager-Steig auf zur Triglavski Domhütte auf einer 
Höhe von 2.515 m und wurden auf der Hütte von der Musik und 15 Fahnenabordnungen der 
Veteranen Slowenski begrüßt. Herbert Neumayer und Sepp Straif stiegen über den 
Bamberger-Steig auf. Der Weg führt über den Luknja-Pass auf einer Höhe von 1.758 m über 
den Bamberger-Steig, einem Klettersteig, von Süden her auf den Gipfel des Triglav auf einer 
Höhe von 2.864 m.  
 
Sepp Straif stieg dann allein Richtung Triglavski Domhütte ab, da Herbert noch einen Umweg 
über die Doliču-Hütte durchführte und erst am Abend auf der Triglavski-Hütte einkehrte. Am 
Abend wurden wir auf der Triglavski-Domhütte gut bewirtet und konnten auch gute, 
bodenständige slowenische Musik von den Veteranen mitgenießen. 
Am Samstag, dem 14.07.2018 stiegen wir nach einem reichlichen Frühstück von der Triglavski-
Domhütte auf einer Höhe von 2.515 m über den Ostgrat-Klettersteig auf zum Triglav auf einer 
Höhe von 2.864 m und konnten bei herrlichem Wetter die umgebende Bergwelt bewundern 
und konnten sogar Richtung Süden zum Meer die Aussicht genießen.  
 
Nach dem Gipfelsieg stiegen wir über den Klettersteig Richtung Süden ab und marschierten 
Richtung Doliču-Hütte. Um die Mittagszeit erreichten wir die Koča na Doliču-Hütte auf einer 
Höhe von 2.144 m. Nach einer guten Stärkung durch die tolle Bedienung marschierten wir auf 
das extrem lange Tal der 7 Seen Richtung Triglavski-Jezerih-Hütte auf einer Höhe von 1.683 m. 
Wir marschierten vorbei an den herrlichen Seen, wobei besonders der 3. Bergsee in seinem 
herrlichen Grün wir diesen bei Sonnenschein genießen konnten. Wir marschierten Anfangs 
kurz im Regen und dann nach dem 2. Bergsee durch herrliche Blumenwiesen, vorbei am grün-
schimmernden 3. Bergsee und konnten entlang des Bachlaufes die fast urwaldhafte Bergwelt 
mit den Lärchen und Zirben genießen. Am späten Nachmittag erreichten wir die Triglavski-
Jezerih-Hütte auf einer Höhe von 1.683 m und konnten danach noch ein herrliches Bad in dem 
nahegelegen 5. Bergsee genießen. Nach dem reichhaltigen Abendessen hatten wir noch 
riesigen Spaß bei den italienischen Freunden, bei dem neuen, zur Olympiade zugelassenen 
Bananen-Spiel. 
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Am Sonntag, dem 15.07.2018 starteten wir von der Triglavski-Jezerih-Hütte und gingen 
entlang des 5. und 6. Sees durch herrliche Bergwälder und unberühten Landschaften Richtung 
7. See. Nach dem 7. See kam ein steiler Abstieg Richtung Savica wo wir sehr vorsichtig 
unterwegs sein mussten, da die Weganlage sehr rutschig war. Wir machten noch einen kurzen 
Abstecher Richtung Savica-Wasserfall, wo wir den oberen Einlauf, wo das Wasser des Slaviza-
Slap nach unten fällt, aus dem Berg heraus schießt, begutachten konnten. Danach gingen wir 
noch über einen netten Waldweg zum Ausgangspunkt Savica, wo wir uns bei der Savica-Hütte 
noch kurz beim Busparkplatz stärkten.  
 
Wir fuhren dann mit dem Bus von Savica nach Bohinjska, entlang dem herrlich gelegenen 
Bohinjsko-Jezero-See. Nach einem Zwischenstopp auf dem Bahnhof Bohinjska fuhren wir mit 
dem Zug von Bohinjska nach Jesenice, vorbei am herrlichen Blejsko-Jezero-See bei Bled 
(Veldesseress). Die tolle Kirche, SV Marija und die Burg Mokrice waren vom Zug aus sichtbar. 
In Jesenice angekommen fuhren wir nach einer kleinen Kaffee-Pause Richtung Mojstrana, wo 
wir kurz das Nationalpark-Museum besuchten und wo Herbert vom Vrata-Tal den Bus holte. 
Dann gings zurück über den Wurzenpass und über die A10 Richtung Pongau, wo wir in 
Altenmarkt beim Gasthof Laudersbach noch einmal bei einem Abschluss-Abendessen den 
Sektionsausflug ausklingen ließen. 
Vor Freude über das herrliche Wetter bei unserem Sektionsausflug und mit Erreichung des 
Gipfelsieges auf dem 2.864 m hohen Triglavs fuhren wir zurück nach Saalfelden und konnten 
mit den 7 Sektionsmitgliedern den Sektionsausflug 2018 unfallfrei abschließen. 
 
Die Tourenführer Peter Dulnigg, Sepp Straif 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


